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Unternehmensstatement der Peter Kölln GmbH & Co. KGaA  
zum angekündigten Warnstreik am 7. September 2026 

 

Elmshorn, 7. September 2026. Die Gewerkschaft  
Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG) hat für den heutigen Montag,  
den 7. September 2026, zu einem Warnstreik während der Spätschicht  
(14:00 Uhr bis 22:00 Uhr) am Standort Elmshorn aufgerufen.  
Die Unternehmensleitung wurde darüber heute Vormittag um 11:00 Uhr  
informiert. 

Hintergrund sind die laufenden Tarifverhandlungen. Die Gewerkschaft fordert 
eine Entgelterhöhung von 5,8 Prozent bei einer Laufzeit von 12 Monaten.  
Arbeitgeberseitig liegt ein Angebot über insgesamt 4,0 Prozent bei einer  
Gesamtlaufzeit von 24 Monaten vor (jeweils 2,0 Prozent zum  
1. September 2026 und 1. September 2027). 

Dazu nimmt Dr. Friederike Driftmann-Egelhof, Vorsitzende der Geschäfts-
führung von Peter Kölln, wie folgt Stellung: „Die aktuellen wirtschaftliche 
Herausforderungen für deutsche Betriebe treffen auch Peter Kölln.  
Aus diesem Grund sind die Vorstellungen der Tarifkommission der NGG aus 
Unternehmenssicht nicht darstellbar. Wir sind bemüht, für Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber einen tragfähigen Kompromiss herbeizuführen und stehen für 
weitere Gespräche zur Verfügung. Eine Laufzeit von 24 Monaten bedeutet in 
einer wirtschaftlich ungewissen Zeit notwendige Planungssicherheit, sowohl 
für unsere Mitarbeitenden als auch für unser Unternehmen.“ 

„Wir haben volles Verständnis für die gestiegenen Lebenshaltungskosten,  
vor denen unsere Beschäftigten stehen. Umso wesentlicher ist es, dass wir im 
konstruktiven Dialog bleiben. Nicht zuletzt haben wir uns zum Wirtschafts-
standort Elmshorn bekannt, indem wir mit dem Bau des neuen Werks  
erhebliche Investitionen getätigt haben. Das ist ein starkes Zeichen in  
schwierigen Zeiten und ein Bekenntnis zur Standortsicherheit. Dabei haben 
wir im Vorfeld klar kommuniziert, dass das nicht ohne das Mitwirken unserer 
Arbeitnehmer gelingen kann. Wir gehen also weiter davon aus, dass diese  
Botschaft klar bleibt und wir die offenen Punkte partnerschaftlich lösen  
können“, so Driftmann weiter. 

Die Fortsetzungen der Verhandlungen sind für den kommenden Donnerstag, 
den 10. September 2026, geplant. Das Unternehmen hat entsprechende  
Vorkehrungen getroffen, um die Auswirkungen auf die Produktionsabläufe 
und unsere Lieferfähigkeit so gering wie möglich zu halten. 


